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Gemeinde Peenehagen
Beschlussvorlage
Federführend: Bau- und Ordnungsamt

Vorlage-Nr:
Datum:
Verfasser:

30/2022/05
08.02.2022
Frau Kunstmann

Begehren zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes "Solarpark Lansen"
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium

N Bauausschuss Peenehagen
Ö 01.03.2022 Gemeindevertretung Peenehagen

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt die Einleitung des Verfahrens zur Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß § 12 BauGB, auf der nachfolgend genannten 
Fläche, für die Nutzung als Freiflächen-Photovoltaikanlage (Sondergebiet Photovoltaik):
Gemarkung: Lansen
Flur:             2
Flurstücke: 55/5, 56/5, 69 und 73
Die Solaranlage soll auf den genannten Ackerflächen zwischen den Ortslagen Lansen und 
Groß Gievitz, nordöstlich der Ortslage Alt Schönau errichtet werden und wird im Norden über 
die Gievitzer Straße sowie im Süden über die Lansener Straße erschlossen.

Sachverhalt:
Die Herren Ulrich und Christian Kloke beabsichtigen zusammen mit der ingenia projects 
GmbH & Co. KG eine Freiflächen-Photovoltaikanlage (Solarpark) mit einer Leistung von ca. 
25.000kWp in der Gemarkung Lansen, Flur 2, Flurstücke 55/5, 56/5, 69 und 73 zu errichten. 
Auf dem beigefügten Lageplan sind die für die Errichtung der Freiflächenanlage 
beabsichtigten Flächen farblich gekennzeichnet. Momentan werden diese Grundstücke 
landwirtschaftlich genutzt und befinden sich im Außenbereich. Baurecht kann nur mit einem 
Bebauungsplan hergestellt werden.
Die Flächen gehören zum großen Teil den Herren Kloke. Das Flurstück 69 soll vom 
Grundstückseigentümer Pachtweise zur Verfügung gestellt werden. Die Prüfung eines 
Einspeisepunktes wurde bereits vorgenommen. Für eine Teilleistung der PV Anlagen wäre 
ein Netzanschluss mit bis zu 3.600 kWp direkt an der Gievitzer Straße möglich. Für eine PV-
Leistung darüber hinaus wurde ein Netzanschluss am bestehenden Umspannwerk in Waren 
vorgeschlagen. Als weitere Einspeisemöglichkeit ist ein Netzanschluss an die 
110 kV-Überlandleitung im Bereich Tressow/Ulrichshusen vorhanden. 
Gemeinden haben Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche 
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Dies entscheidet sie in eigenem Ermessen. Auf die 
Aufstellung von Bauleitplänen besteht kein Anspruch. 

Anlage:
Antrag des Vorhabenträger, Baubeschreibung, Geltungsbereich

Frau Kunstmann
Abweichender Beschluss:

GemV.-Soll: anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen: Enthaltungen:
10
Aufgrund von § 24 Abs. 1 KV M-V waren ______ Mitglieder von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

_____________________
Bürgermeisterin
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Projektvorhaben 

Bau und Betrieb einer Freiflächen-Photovoltaikanlage in Lansen, Gemeinde Peenehagen, 

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, Mecklenburg-Vorpommern.    

Entwurfskonzept 

Die Herren Ulrich und Christian Kloke beabsichtigen zusammen mit der ingenia projects GmbH 

& Co. KG eine Freiflächen-Photovoltaikanlage (Solarpark) mit einer Leistung von ca. 25.000 kWp 

auf der Gemarkung Lansen, Flur 2 zu errichten. Der Betrieb des Solarparks dient der umwelt- und 

ressourcenschonenden, dezentralen Stromerzeugung aus Sonnenenergie. Die Fläche wird 

derzeit landwirtschaftlich genutzt. Den Landwirten Ulrich und Christian Kloke soll der Solarpark 

als zusätzliches Einkommensstandbein dienen, das den landwirtschaftlichen Betrieb 

unabhängiger von den Schwankungen der Preise für Agrarprodukte macht. 

Die Flächen, auf denen die Errichtung der Modultische vorgesehen ist, befinden zum größten 

Teil im Eigentum der Herren Kloke. Das Flurstück 69 soll vom Grundstückseigentümer 

pachtweise zur Verfügung gestellt werden. Die Flächen, auf denen die Installation von 

Photovoltaikmodulen vorgesehen ist, sind in dem auf Seite 4 abgebildeten Lageplan dargestellt. 

Die Gesamtfläche der Flurstücke umfasst ca. 32 ha. Davon sind ca. 25 ha für die Installation der 

Photovoltaikanlage vorgesehen. In weiteren, noch zu spezifizierenden Teilbereichen der 

Flurstücke könnten erforderlichenfalls Ausgleichsmaßnahmen erfolgen. 

Standortdaten  

Bezeichnung Solarpark Lansen 

Fläche  Ca. 32 ha 

Gemarkung / Flurstück Lansen, Flurstücke Nr. 55/5, 56/5, 69, 73 

Gemeinde/ Stadt Peenehagen, Ortsteil Lansen 

Landkreis  Mecklenburgische Seenplatte 

 

Erschließung 

Die Baufelder sollen von Norden her über den Gleiwitzer Weg und von Süden her über die 

Lansener Straße sowie vorhandene Feldwege erschlossen werden. 
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Netzanschluss 

Über den Netzanschluss-Monitor der e.dis wurden folgende Netzanschlussmöglichkeiten 

ermittelt: 

Für eine Teilleistung der PV-Anlagen wäre ein Netzanschluss mit bis zu 3.600 kWp direkt an der 

Gievitzer Straße möglich. 

 

Für eine PV-Leistung darüber wurde ein Netzanschluss am bestehenden Umspannwerk in Waren 

vorgeschlagen: 
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Eine weitere Möglichkeit für einen Netzanschluss wäre an der 110 kV-Überlandleitung der e.dis 

im Bereich Tressow / Gut Ulrichshusen 

 

Dieser Netzverknüpfungspunkt liegt in einer Entfernung von ca. 6 km (Luftlinie) von der 

geplanten PV-Anlage und wäre insbesondere geeignet für den Anschluss weiterer PV-Anlagen, 

oder bei Realisierung einer größeren PV-Anlage. 

 

Lageplan Vorhabensfläche Solarpark 
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Übersicht Bestandteile des Solarparks 

Der Solarpark besteht im Einzelnen aus den folgenden Komponenten: 

• Kristalline Photovoltaikmodule  

• Unterkonstruktion  

• Feldverteiler 

• Wechselrichter 

• Trafostation, Übergabestation  

• Verkabelung der elektrischen Komponenten in Kabelschutzrohren 

Kristalline Photovoltaikmodule 

Geplant ist der Einsatz von kristallinen Photovoltaikmodulen mit einer Modulleistung von jeweils 

ca. 400 Wp.  

Musterbeispiel: 
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Unterkonstruktion 

Beschreibung 

Die Modultische werden mittels einer Stahl-/Leichtmetallkonstruktion mit Betonfundamenten 

(Streifen-, Einzelpunktfundamente) fest aufgeständert und fundamentlos in den Boden 

eingerammt. Je nach Bodenbeschaffenheit beträgt die Einrammtiefe ca. 1,50 bis 2,00 Meter. Die 

Neigung der Modulflächen gegenüber der Horizontalen beträgt ca. 15°- 25°.  

Ein Modultisch hat prinzipiell eine endlose Länge wird aber untergliedert in Funktionseinheiten 

entsprechend dem Grundstückszuschnitt. Die Unterkante der geneigten Modulfläche liegt ca. 

0,80 m bis 1,00 m entsprechend Bodenverlauf über der natürlichen Geländeoberkante. Die 

Oberkante der Modulfläche hat demnach eine Höhe von ca. 3,50 m – 4,00 m über Terrain. 

Für die Gestelle liefert der Hersteller eine geprüfte Systemstatik. Alle Bauteile bestehen aus 

gegen Korrosion geschütztem feuerverzinktem Stahl oder aus Aluminium bzw. Edelstahl 

(Klammern und Befestigungen).  

Die Modulaufständerung folgt dem vorhandenen Geländerelief, so dass zum Bau der PV-

Freiflächenanlage keine Planierung, Aufschüttung oder Abgrabung erforderlich ist. Der Abstand 

zwischen den Modulreihen beträgt in Abhängigkeit von der Geländeneigung zwischen 3,50 und 

5,00 Meter. 

Daten 

 

Konstruktion Baukastensystem mit höchster Flexibilität, stufenlose und selbsthemmende 

Höhenverstellung. 

Material Pfosten: Feuerverzinkter Stahl (Stückverzinkt - EN ISO 1461) 

Scheibe: Feuerverzinkter Stahl + Pulverbeschichtet 

Profile: Aluminium EN AW 6063, Natur pressblank 

Befestigungselemente: Edelstahl 1.4301 

Statische Berechnung Projektspezifisch gemäß DIN 1055, DIN 18800, DIN 4113, Eurocode DIN EN 

1991 
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Modultypen Gerahmt und ungerahmt 

Modulbelegung GMS 1 

Vertikal:  

1-2 Module übereinander 

Horizontal: 

1-5 Module übereinander 

GMS 2 

Vertikal: 

1-3 Module übereinander 

Horizontal: 

1-6 Module übereinander 

Neigungswinkel 15° - 25° 

Zubehör Gitterrinne, Kabelclips 

 

Schnittzeichnung 
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Beispielfoto: 

 

 

Elektroinstallation 

Alle Gleichstromkabel (DC-Kabel) an den Modultischen werden aus UV-beständigem Solarkabel 

verlegt. Ca. 15 bis 20 Module werden zu einem Strang (String) verschaltet. In den 

Wechselrichtern wird der Gleichstrom der anliegenden PV-Spannung in Wechselstrom 

umgeformt. Die Wechselrichter sind so ausgelegt, dass pro Modultischeinzelfeld genau ein 

Wechselrichter belegt wird.  

Bei Störungen der Wechselrichter sind daher sehr einfach die betroffenen Flächen zu 

lokalisieren. Die Wechselstromkabel von den Wechselrichtern werden in Verteilerschränken 

gebündelt und in AC-Hauptkabeln entlang der unteren Reihen bis zur vorhandenen Trafostation 

als Erdkabel im Kabelgraben verlegt. Außer den Solarkabeln am Modultisch sind somit keine 

weiteren Kabel sichtbar. Sämtliche Gestelle werden geerdet und über feuerverzinkte Rundleiter 

bis zur Trafostation verlegt. Somit werden sämtliche metallene Unterkonstruktionen des 

Generatorfeldes in den Blitzschutzpotentialausgleich einbezogen.  
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Elektrotechnische Bauteile 

Trafostation 

In der Trafostation wird der produzierte Strom von der 400V-Ebene auf die 20kV-Ebene 

transformiert. Die Stationen sind teilweise begehbar und nehmen in einer öldichten Wanne den 

ölgekühlten Trafo auf. Die Trafostation wird auf einem Stellplatz in Schotterbauweise 

(Schotterbett) aufgestellt.  

Beispielfotos 

                  

 

Mittelspannungsschaltanlage (Übergabestation) 

In der Mittelspannungsschaltanlage befindet sich die Mess- und  

Regelungstechnik inklusive des Stromzählers. 

 Beispielfoto 
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Wechselrichter 

Hier wird der von den Modulen erzeugte Gleichstrom (DC) in Wechselstrom (AC) umgewandelt. 

Zum Einsatz kommt ein dezentrales Konzept mit sogenannten Stringwechselrichtern, die auf 

dem Solarpark verteilt an der Modul-Unterkonstruktion montiert werden.  

Musterbeispiel Wechselrichter 
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Zaunanlage 

Bei der Zaunanlage handelt es sich um einen Stabgitterzaun oder alternativ um einen 

Maschendrahtzaun. Alle Elemente bestehen aus Stahl und sind pulverbeschichtet oder verzinkt. 

Die Zaunhöhe beträgt 2,00 m bis 2,50 m. Um Kleintieren das Queren der Zaunanlage zu 

ermöglichen wird der Zaun mit ca. 10 bis 15 cm Bodenabstand montiert.  

Beispielfoto 

 

 

 

 

 

http://www.montagebau-goebel.de/pages/de/startseite/produkte/zaeune_und_tore.php


Auszug aus dem Katasterkartenwerk Maßstab 1:15000, Auszug ist genordet
nur für den internen Gebrauch Datum: 08.02.2022
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